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Konzert mit Spinne
Bei einem festlichen Konzert - Musiker und Publikum in
Frack und grosser Toilette - kroch während einer langen
Kadenz des Solisten eine ansehnliche schwarze Spinne dem
Bassisten aufs Notenblatt. Mehr zum Zeitvertreib, als dass sie
ihn störte, wollte sie der Musiker mit dem Bogen wegwischen.
Dabei merkte er, dass sich die Langbeinige an Fadenresten,
die sie nach sich zog, leicht aufheben liess. So setzte er sie
mit elegantem Schwung aufs Notenblatt des Nachbarn.
Doch dieser hatte das Spiel beobachtet und spielte weiter. In
letzter Etappe landete die zum Spielball Gewordene bei
einem Arachnophoben, das heisst auf Spinnen mit übertriebener

neurotischer Angst reagierenden Trompeter. Aus
Schreck über das verhasste Biest wollte er dieses mit einem

kräftigen Hustenstoss wegbefördern, vergass aber, dass er
die Trompete für den nächsten Einsatz schon an den Lippen
hatte. So zerriss ein barbarisch lauter und falscher Trompetenton

fortissimo die Pianotöne der ausklingenden Kadenz
des Solisten, was dem Bläser einen vernichtenden Blick des
Dirigenten einbrachte, während die Eingeweihten nur mit
grösster Mühe das Lachen unterdrücken konnten. In den
folgenden Tagen wartete man gespannt auf die Äusserungen

eines gefürchteten Kritikers, doch der erwähnte den
peinlichen Vorfall mit keiner Silbe. Entweder war er an
diesem Abend friedfertig gestimmt oder aber nach der Pause

gar nicht mehr erschienen—wer weiss? Walter Ott
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